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Vollzieht sich also – wie inzwischen in aller Regel – die
im Arbeitszimmer ausge�bte T�tigkeit im Wesentli-
chen oder zumindest nicht unwesentlich am Compu-
ter, wird auch das Arbeitszimmer – wie eben der Com-
puter – nicht nahezu ausschließlich im Rahmen der
Einkunftserzielung genutzt. Ein Abzug der Aufwen-
dungen ist dann ausgeschlossen.

Die hiergegen typischerweise vorgebrachten Argu-
mente sind nicht ernst zu nehmen: So wird vorge-
bracht, es seien mehrere PC vorhanden. F�r private
Zwecke werde ausschließlich ein nicht im Arbeitszim-
mer vorhandener PC oder ein Laptop benutzt und
dann das Arbeitszimmer verlassen. Abgesehen davon,
dass ein solcher Vortrag v�llig lebensfremd ist, kann er
auch kaum bewiesen und damit auch nicht festgestellt
werden.41)

Damit begr�ndet allein das Vorhandensein eines Com-
puters im Arbeitszimmer Zweifel am Vorliegen der
Nutzungsvoraussetzungen mit der Folge, dass die wei-
tere Aufkl�rung geboten ist und, wenn nicht aus-
nahmsweise die nahezu ausschließliche Nutzung des
Computers zu Zwecken im Rahmen der Einkunftser-
zielung festgestellt werden kann, die Aufwendungen
f�r das Arbeitszimmer nicht abziehbar sind bzw. nach
der Argumentation des Großen Senats ein ber�cksich-
tigungsf�higes Arbeitszimmer nicht vorhanden ist.

V. Ausblick und Fazit

N�hme man den Großen Senat wirklich ernst und ver-
langte die nahezu ausschließliche betriebliche/berufli-
che Nutzung eines Arbeitszimmers und �berpr�fte
diese insbesondere anhand der PC-Nutzung, w�re
das Arbeitszimmer erledigt. Dies wird aber nicht ge-
schehen. FinVerw. und Finanzgerichtsbarkeit werden
sich weiterhin mit den Angaben der Stpfl. begn�gen
bzw. die nahezu ausschließliche berufliche/betriebli-

che Nutzung „unterstellen“. Nat�rlich werden auf
Grund des Beschlusses des Großen Senats noch weni-
ger Stpfl. als bisher eine private Mitbenutzung einr�u-
men. Nur vereinzelt wird die Schlussfolgerung gezo-
gen werden, dass ein gemischt genutzter Computer
im Arbeitszimmer zwangsl�ufig auch eine gemischte
Nutzung des Arbeitszimmers bedeutet.

Ausschlaggebend f�r diese Prognose ist nicht zuletzt,
dass die Rechtsfigur des Arbeitszimmers emotionsbe-
laden ist. Es ist eine der wenigen M�glichkeiten be-
stimmter Gruppen von Arbeitnehmern, eine – wenn
auch nur kleine – steuerliche Entlastung zu erhalten.
W�hrend Konzerne sich der Besteuerung durch Ge-
winnverlagerungen und andere Gewerbetreibende
durch Nichterfassung betrieblicher Vorg�nge leicht
zumindest teilweise entziehen k�nnen, bleiben den
meisten Arbeitnehmern nicht viele M�glichkeiten. Zu
der betroffenen Gruppe der Arbeitszimmernutzer ge-
h�ren auch Richter, die ein Arbeitszimmer im Rahmen
von Nebent�tigkeiten als Dozent oder Schriftsteller
nutzen. Wer wollte da schon n�her hinsehen?

Fazit:

Der Beschluss des Großen Senats hat zwar R�ume mit
mangelnden baulichen Voraussetzungen oder schon
auf Grund der Einrichtung gemischt genutzte R�ume,
wie die Arbeitsecke eines Wohnzimmers, endg�ltig
ausgeschieden. Bei baulich und ihrer Einrichtung nach
geeigneten R�umen wird die Praxis die strengen Nut-
zungsanforderungen des Beschlusses nicht ernst neh-
men: Das gemischt genutzte Arbeitszimmer bleibt er-
halten – man muss nur „richtig“ vortragen. Der
Steuerehrliche, der eine private Mitbenutzung ein-
r�umt, ist – wie so oft im Steuerecht – der Dumme.
Das nahe ausschließlich beruflich/betrieblich genutzte
h�usliche Arbeitszimmer bleibt eine Illusion – eine
h�chstrichterliche.
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Um es vorwegzunehmen: Das Werk von Bolk bringt al-
les mit, um sich als Standardwerk der Personengesell-
schaftsberatung zu etablieren. Vor dem Hintergrund
der in Deutschland vorzufindenden zahlenm�ßig gro-
ßen Bedeutung der Personengesellschaften, aber auch
deren vielf�ltiger rechtlicher Ausgestaltung und der
�ußerst komplexen steuerlichen Behandlung ist dieses
nun in der 2. Auflage erscheinende und 688 Seiten um-
fassende Werk ein �ußerst hilfreiches Nachschlage-
werk f�r die Praxis zur L�sung nahezu aller steuerli-
cher und insbesondere bilanzsteuerlicher Fragen bei
Personengesellschaften. Gekonnt werden die notwen-

digen zivil- und gesellschaftsrechtlichen Aspekte und
die steuerlichen und v.a. bilanzsteuerlichen Aspekte
zusammengef�hrt. Das Werk ist klar gegliedert und
�berzeugt mit einer knappen und pr�zisen Darstel-
lung. Hervorzuheben sind v.a. die Vielzahl an ausf�hr-
lich gel�sten Beispielen und die �bersichten. F�r die
Verwendung in der Praxis sind die Nachweise aus
Rechtsprechung, Verwaltungsmeinung und Literatur
vollkommen ausreichend. Dabei erfolgt eine ausgewo-
gene Darstellung, welche sowohl die Rechtsprechung
als auch die Ansicht der FinVerw. und wichtige Litera-
turstimmen ber�cksichtigt. Abweichende Literatur-

41) FG K�ln v. 27.5.2015, 14 K 820/14, S. 11 f., n.v.
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meinungen werden angef�hrt, was die Argumentation
und Suche nach L�sungsans�tzen in der Praxis erleich-
tern kann.

Beeindruckend ist die Vielzahl an angesprochenen The-
men. Nicht nur die Standardfragen der laufenden Be-
steuerung von Personengesellschaften, also insbesonde-
re Fragen der Abgrenzung des Betriebsverm�gens
einschließlich Sonderbetriebsverm�gens und der Ge-
winnermittlung und -verteilung, sondern auch nahezu
s�mtlich denkbare F�lle aus dem Bereich der Umstruk-
turierung von Personengesellschaft, wie insbesondere
der �bertragung von Wirtschaftsg�tern, der Gr�ndung
und unentgeltlichen Aufnahme, des Gesellschafter-
wechsels und des Ausscheidens aus der Personengesell-
schaft werden dargestellt. Weiterhin wird aber auch eine
Vielzahl an Sonderformen der Personengesellschaft, wie
die GmbH & Co. KG, die doppelst�ckige Gesellschaft,
atypisch stille Gesellschaft und die Einheits-GmbH & Co.
KG detailliert besprochen. Aber auch die in der Praxis
wichtigen, aber �ußerst komplexen Fragen im Zusam-
menhang mit der Verlustausgleichsbeschr�nkung nach
§ 15a EStG und der R�cklagen�bertragung nach § 6b
EStG werden ausf�hrlich behandelt.

Neu aufgenommen wurden in der zweiten Auflage u.a.
folgende Aspekte: Ausschluss der Buchwertfortf�h-
rung bei Einbringung gegen sonstige Gegenleistun-
gen, Erg�nzungsbilanzen bei Gesellschafterwechsel,
E-Sonderbilanz, Sonderbetriebsverm�gen in der dop-
pelst�ckigen Personengesellschaft und die Zuordnung
von gewillk�rtem Betriebsverm�gen.

Dem Buch liegt eine CD-ROM bei, welche einen inter-
aktiven Checklistengenerator f�r typische Problem-
stellungen beinhaltet. Mittels diesem k�nnen auf den
jeweiligen Beratungsfall abgestellte Checklisten er-
stellt werden, welche die Bearbeitung und Dokumen-
tation eines Falles erleichtern. Die CD-ROM erm�g-
licht zudem einen schnellen Zugriff auf aktuelle
Rechtsprechung.

In der nun vorliegenden 2. Auflage wurde insbesonde-
re auch die aktuelle Rechtsprechung des BFH eingear-
beitet, welche in einigen Punkten wichtige neue Er-
kenntnisse gebracht hat.


